
Benzinknappheit: Wie wird die Lage zu den Herbstferien sein?
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Am Samstagmorgen, dem 15. Oktober, hatten etwas mehr als 27% der Tankstellen
immer noch Schwierigkeiten, sich mit Treibstoff zu versorgen. Die Regierung
versichert zwar, dass die Versorgung bis Allerheiligen wieder normal sein wird,
doch es bleiben Zweifel.

Wird es zu Allerheiligen genügend Treibstoff an den Tankstellen geben? Die Regierung
versichert dies und setzt auf die Aufhebung der Streiks in den Esso-Raffinerien und auf die
Requirierungen bei TotalEnergies. Letztere beginnen sich in Bezug auf die Versorgung in der
Region Hauts-de-France tatsächlich auszuzahlen, wo die Zahl der Tankstellen mit
Versorgungsproblemen inzwischen von 50% auf 22% gesunken zu sein scheint. Ganz
abgesehen davon, dass sich Frankreich auf seine Reserven, seine strategischen Vorräte,
stützen kann, die für 90 Tage reichen.

Ist die Regierung zu optimistisch?
Mehrere Experten äußern Zweifel an den optimistischen Aussagen der Regierung. Immerhin
ist eine komplexe Logistik, die neu gestartet werden muss, was Zeit braucht. Selbst wenn die
größten Depots wieder offen sind, müssen anschließend über Pipelines die rund 200
französischen Nahversorgungsdepots wieder versorgt werden. Von diesen Depots aus
müssen anschliessend die 11.000 französischen Tankstellen versorgt werden. Bis dahin, so
das Management von Esso-ExxonMobil, werde es noch zwei bis drei Wochen dauern.
Zunächst allerdings müssen die Raffinerien wieder normal arbeiten.


